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AGZ Ziegelei 

Bahnhof Horw T&A Hochschule Luzern 

Situationsplan | 1:8000

Gastronomie auf dem Ziegelareal in Horw
Einst Mergel. Heute Menü. Immer auf driektem WEg. 

Bistro Hangwärts

Umbebungsplan| 1:200

KOnzeptskizze | 1:200

Ansicht Ostfassade 

VISUALISIERUNG  BISTROBEREICH VISUALISIERUNG  KONSUMIEREN & Arbeiten 

N

In der ehemaligen Werkstatt und 
Lagerhalle der Ziegelei entsteht das 
«Bistro Hangwärts» – ein Ort zwischen 
Geschichte und Gegenwart. Zwei neue 
Einbauten durchziehen das Gebäude 
entlang der Geometrie der einstigen 
Materialseilbahn, die Mergel vom Pilatus 
ins Tal transportierte. Diese lineare 
Leitidee strukturiert den Raum – vom 
Bistrobereich über die Bar bis hin zum 
Selbstbedienungsbereich im 
Obergeschoss. Der neue Baukörper setzt 
sich bewusst vom Bestand ab und schafft 
Orientierung, Atmosphäre und Identität. 
Das gastronomische Konzept folgt der 
Logik der Seilbahn: kurze Wege, direkter 
Bezug, ausschliesslich regionale Produkte. 
Bestehender Showroom und neue 
Kulinarik verschmelzen zu einem Ort der 
Begegnung, des Handwerks und des 
zeitgemässen Genusses.

VISUALISIERUNG  Barbereich



SChema Licht zG | 1:200 SChema Licht OG | 1:200SChema LICht EG | 1:200

Für die Grundbeleuchtung im gesamten Bistro sorgt 
der Vertico Abbau Profilstrahler, der durch seine klare 
Linienführung und flexible Ausrichtung eine 
gleichmässige und angenehme Grundhelligkeit 
schafft. Über den Tischen im Bistrobereich kommen 
LINIjA D-Leuchten von Baltensweiler zum Einsatz – 
ihre schlanke Form und präzise Lichtverteilung 
ermöglichen eine punktuelle, blendfreie 
Ausleuchtung der Sitzbereiche. Im Barbereich sowie 
in den Zonen des Arbeitens und Konsumierens wird 
das Lichtkonzept durch die Pendelleuchte Glanora 
von Schätti Leuchten ergänzt. Diese Leuchte 
verbindet minimalistisches Design mit hoher 
Lichtqualität und schafft eine warme Atmosphäre. Im 
Zwischengeschoss sorgen Glanora-Wandleuchten 
von Schätti für die gezielte Ausleuchtung der Nischen 
und betonen architektonische Details auf elegante 
Weise.

Lichtkonzept

  1 | Mauerwerk innen Bestand EG
  2 | Satin Brass F1 Messing DeCastelli

-Verleidung neues Einbauvolumen
  3 | Edelstahl patiniert

- Sockelverkleidung
-Treppe und Geländer
-Abdeckungen

  4 | Stoff Sera Stone Rohi
-Sitzbankbezug

5 | Duratex Fliessbodenbelag WALO RAL 9017
-Bodenbelag Zwischengeschoss fugenlos

  6 | Holzklötze eingelassen Bestand EG Bistrobereich
       Betonwand verputzt&gestrichen  EG Bistrobereich
  7 | Industriebetonboden Bestand EG
  8 | Parkett Trendpark 1390 Eiche Crema

-Bodenbelag OG
  9 | Holzkonstruktionx Bestand Fichte massiv
10 | Baswa AkuXstikputzsystem RAL 1019
11 | auerwerk innen Bestand OG
12 |Horgenglarus Möbel Esche schwarz antikmatt
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PERSPEKTIVISCHER DETAILSCHNITT | 1:10

Im Sinne einer zukunftsorientierten und nachhaltigen Bauweise 
werden alle neu geplanten Einbauelemente so konzipiert, dass sie 
vollständig demontierbar sind. Durch den Einsatz rein 
mechanischer Verbindungstechniken sollen die einzelnen 
Materialien im Falle eines Rückbaus sauber getrennt und 
anschliessend wiederverwendet oder recycelt werden können. 
Diese Bauweise wird nicht nur die Lebensdauer der eingesetzten 
Komponenten verlängern, sondern auch einen aktiven Beitrag zur 
Ressourcenschonung und zur Reduktion von Bauabfällen leisten – 
ein klares Bekenntnis zur Kreislaufwirtschaft.
Ergänzend wird konsequent auf Regionalität gesetzt: Die 
Ausführung soll in enger Zusammenarbeit mit lokalen 
Handwerksbetrieben erfolgen. Auch die Möblierung ist vollständig 
aus Schweizer Produktion vorgesehen – dies gewährleistet kurze 
Transportwege, hohe Qualität und stärkt die lokale Wertschöpfung. 
Mit diesem Ansatz leistet das Projekt HANGWÄRTS einen 
zukunftsweisenden Beitrag zu einem verantwortungsvollen und 
nachhaltigen Bauverständnis.

NachhaltigkeitSSTRATEGIE

SChema Abbruch / Neu  ZG | 1:200 SChema Abbruch / Neu OG | 1:200SChema Abbruch / Neu EG | 1:200

Neu

Abbruch

Dämmung neu

2x Gipsplatte
         12.5mm

Holzständerkonstruktion
      80mmx80m Ständer

Dämmung
      80mm

3-Schichtplatte
              19mm

3-Schichtplatte
              19mm

Rostkonstruktion
           40x40mm

Messing Satin Brass F1
1mm

Holzverbinder
30mmx50mm

Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3 Schritt 4 Schritt 5 Schritt 6 Wandaufbau

Detail 1

WANDAUFBAU

  12.5 mm Gipsplatte
  12.5 mm Gipsplatte
80/80 mm Holzständer
80/80 mm mineralische Dämmung
     19 mm 3 - Schichtplatte
40/40 mm Rostkonstruktion

Sherpaverbinder
 19 mm 3 -Schichtplatte

 1mm Messing Satin Brass F1

Isometrie WanDAUFBAU | 1:10

Holzverbinder ♂

Holzverbinder ♀

Grundriss WanDAUFBAU | 1:10

SChema Gebäudetechnik ZG | 1:200 SChema Gebäudetechnik OG | 1:200

Zuluft

Abluft

seperante Anlage

SChema Gebäudetechnik EG | 1:200

Die Zu- und Abluftleitungen verlaufen getrennt 
voneinander in den Technikraum oberhalb des 
Gastraums. Frischluft wird über die Westfassade 
zugeführt, während die Abluft kontrolliert über das 
Dach abgeführt wird. WC-Anlagen und Küche 
verfügen über ein separates Lüftungssystem, das 
unabhängig vom Hauptkreislauf arbeitet. Die 
Wärmeversorgung erfolgt über Radiatoren, die 
dezent in die Sitzbankelemente integriert und somit 
optisch zurückgenommen sind. So verbindet das 
technische Konzept Funktionalität mit gestalterischer 
Zurückhaltung. 

Zentrale

Gebäudetechnik

SChema Akustik zG | 1:200 SChema Akustik OG | 1:200SChema Akustik EG | 1:200

Zur gezielten Verbesserung der Raumakustik werden 
im Bistrobereich die Wandflächen mit dem 
Akustikputzsystem von BASWA ausgeführt. In der 
ehemaligen Lagerhalle wird BASWA zusätzlich an der 
Decke zwischen den bestehenden Balkenflächen 
eingesetzt, um eine optimale Schallabsorption zu 
gewährleisten. Im Obergeschoss werden die 
Dachsparren vollständig verkleidet und ebenfalls mit 
BASWA-Akustikmaterial versehen. Ergänzend trägt 
das durchgängige Sitzbankelement im Gastraum zur 
akustischen Dämpfung bei und unterstützt die ruhige 
Atmosphäre im Bistro Hangwärts.

Akustik 

Sitzbankelemente

Baswa Akustikputzsytem

Möblierung Bistrobereich
Stuhl Horgenglarus - miro 6-400  
Esche schwarz antikmatt
Tisch Horgenglarus - rq light t-2001 
Esche schwarz antikmatt
Leuchte Baltensweiler - LINIjA
schwarz

Möblierung Barbereich 
& Konsumieren Arbeiten
Stuhl Horgenglarus - miro 6-403a 
Esche schwarz antikmatt
Tisch Horgenglarus - rq light t-2003 
Esche schwarz antikmatt
Leuchte Schätti - Glarona
schwarz

Möblierung Barbereich / Showroom
Barhocker Horgenglarus - miro 11-400
Esche schwarz antikmatt
Hochtisch Horgenglarus - mih massiv
Esche schwarz antikmatt
Leuchte RIBAG - Vertico Strahler
schwarz

Gartenstuhl Bättig - Modell 7
Grauoliv | RAL 6006
Gartentisch Bättig, quadratisch
Grauoliv | RAL 6006 seidenglanz

Boden 

 2mm Kunstharzbelag Purolliss 
 10mm Gipsfaserplatte
 25mm  Therm25 Gipsfaserplatte
 19mm  Sperrholzplatte

 120mm  Balkenlage
12.5mm  Gipsfaserplatte

Verkleidung 
Messing Satin Brass F11

Abdeckung Arbeitsplatte
pPVD-beschichteter Edelstahl V2A

Glasvitrine

Verkleidung 
Messing Satin Brass F11

Sockel Verkleidung 
pPVD-beschichteter Edelstahl V2A

Sockel mit hohenverstellbaren
pSockelfüssen

Absturzsicherung
Verkeidenung Edelstahl schwarz

Pendeltür

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

Möblierung Bistrobereich Möblierung Barbereich 
& Konsumieren Arbeiten

Möblierung Barbereich / Showroom

Möblierung Aussenbereich
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Betriebliche Organisation EG | 1:200

Betriebliche Organisation ZG | 1:200

Betriebliche Organisation OG | 1:200

Back of House

Front of House

Ziegelei AGZ

Weg Personal

Weg Gast / Bistrobesucher

Weg Ziegelei AGZ Besucher / Kunden

Cafe Bereich 
BF: 61  m2

Technikraum 
BF: 119  m2

LL

Q

Q

Grundriss Erdgeschoss | 1:50 Grundriss Zwischengeschoss | 1:50

Bistrogäste als auch für die Besucher:innen des Showrooms 
zugänglich.
Eine breite Treppe leitet ins Zwischengeschoss und macht 
sichtbar, dass sich im Obergeschoss zusätzliche Angebote 
befinden. Dort befindet sich eine Selbstbedienungstheke, die 
über einen Warenlift mit der Küche und dem Lager im 
Erdgeschoss verbunden ist. Etwa 60 % der Gesamtfläche 
entfallen auf den Front of House-Bereich.
Der Back of House-Bereich ist in der ehemaligen Seilbahnstation 
untergebracht. Die Anlieferung erfolgt über einen separaten, für 
Lieferfahrzeuge gut zugänglichen Zugang. Von hier gelangen die 
Waren direkt in die Kühl- und Lagerräume. Die Küche ist mit 
einem Vorbereitungsbereich organisiert; von dort aus werden die 
Speisen entweder direkt serviert oder für die 
Selbstbedienungstheke vorbereitet.

x

Back of House
40.5%

Front of House
59.5%

Betriebliche  und Räumliche Organisation

RÄUMLICHE EINTEILUNG

Barbereich    51m2

Bistrobereich    76m2

Zwischengeschoss 63.3m2

Konsumieren & Arbeiten  180m2

Toiletten 26.7m2

Bartheke    17m2

Küche    39m2

Abwasch 12.7m2

Grab & Go Theke    38m2

Back of House
Lager ect.             100m2

N 0 1 2 3 4 5N 0 1 2 3 4 5
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Grundriss Obergeschoss | 1:50 querschnitt | 1:50
N

Längsschnitt | 1:50

Montag-samstag

Sonnatg

von morgens bis abends

Kulinarisches Angebot
• Herzhafte Snacks
• Hausgemachte Suppen
• Frische Salate
• Saisonale Desserts
• Glace aus regionaler Produktion

Getränkeauswahl
• Kaffeespezialitäten
• Hausgemachte Sirupe & Tees
• Alkoholfreie Getränke
• Lokale Biere
• Weine aus dem Alpenraum

Morgen

• Frische Gipfeli & Brötli
• Verschiedene Sandwiches

Mittag

Von Montag bis Samstag bieten wir Ihnen 
wöchentlich fünf abwechslungsreiche 
Mittagsmenüs – vegetarisch, mit Fleisch oder 
Fisch.
Alle Menüs beinhalten eine Salatschüssel, 
Suppe und Tafelwasser.
Tagesdessert und frischen Kuchen.

Abend

Abends präsentiert sich das «Bistro 
Hangwärts» als entspannter Treffpunkt für 
Genussfreudige. 
Eine kleine à-la-carte-Auswahl wird zusätlich 
noch durch ein Tavolata-Erlebnisse ergänzt: 
gemeinsame Menüs für den ganzen Tisch, 
wahlweise als Überraschungsvariante oder 
mit individuell gewähltem Hauptgang aus der 
a-la-carte Karte.

Morgen bis mittag

Sonntagsbrunch

Cafe & Bar
Bistro
Grab & Go
Küche
Service

Montag-Samstag 7:00 10:00 12:00 14:00 16:00 18:00 20:00 22:00 24:00

Cafe & Bar
Bistro
Grab & Go
Küche
Service

Sonntag 7:00 10:00 12:00 14:00 16:00 18:00 20:00 22:00 24:00

Das «Bistro Hangwärts» steht für ein zeitgemässes, regional 
verankertes Gastronomiekonzept mit Fokus auf Authentizität, 
Nachhaltigkeit und Qualität. Inspiriert von der ehemaligen 
Materialseilbahn am Pilatus – einst Transportweg für Mergel – 
symbolisiert das Bistro heute kurze Wege, direkten Bezug und 
ehrliche Küche. Die Linie bleibt. Der Inhalt wandelt sich – von 
Ziegeln zu Zutaten.

Gastronomiekonzept

0 1 2 3 4 5

0 1 2 3 4 5

0 1 2 3 4 5

BISTRO HANGWÄRTS

 Sommerlicher Couscous-Salat mit Minze, Feta & Granatapfel

Geschmorte Kalbshuft mit Rosmarinjus, serviert mit Kartoffelgratin und Marktgemüse

Gebratenes Zanderfilet auf Zitronen-Linsen, dazu Brokkoli

Tagessuppe: Rüebli-Ingwer-Cremesuppe

Tagesdessert: Marinierte Erdbeeren mit Holunderblütensirup,
dazu Joghurt-Mousse und Mandelcrumble

TAGESMENÜ 1 JULI 2025
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